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Zur innern Hiknakion
Es wird von allen Seiten zugegeben, daß die

tzige Landtagsſeſſton eine der unfruchtbarſten iſt,
e ſeit langer Zeit dageweſen. Mit Ausnahme

er Juſtizorganiſationsvorlagen wird auch nicht
ine bedeutende geſetzgeberiſche Arbeit zu verzeichnen

in. Die Schuld an dieſer bedauernswerthen
hatſache trägt die Regierung, inſofern ſte für das

Sbichtigſte Gebiet unſerer innern Politik, die Ver
haltungsreform, dieſe Seſſton vollſtändig unbenutzt
rübergehen ließ, oder doch nur einen Geſetzentwurf
örlegte, über den kaum ernſtlich discütirt werden
nte. Durch die neulichen Erklärungen des

Riniſters Friedenthal iſt nun die Stellung der Re
u bin i erung zu der Verwaltungsreform in einer Weiſe

argeſtellt worden, welche die ſchwerſten Beſorgniſſe
einzuſtellen ber die Zukunft dieſes Werkes beſeitigte. Allein,

näher wir der Reichstagsſeſſton rücken, deſto
em angeme Pehr ſteht zu befürchten, daß dieſelbe Unſicherheit,
ſt in der MPelche die Arbeiten des Landtags ſo unfruchtbar

jachten, auch die Reichsvertretung empfangen
erde. Der Reichskanzler hat die Mittheilung

erher gelangen laſſen, daß ſein Geſundheitszuſtandb edeuten hm en n nicht geſtatte, nach Berlin zurück

men. 3m kehren. Man wird ſich alſo darauf gefaßt machen
d hüſſen, daß der leitende Staatsmann den Verer die Früh andlungen des Reichstags, wenigſtens im Anfang,

davon ge

Mädchen

rnbleibt, und leider iſt es nicht allein der Geſund
eitszuſtand des Reichskanzlers, der zu Beſorgniſſen
Inlaß giebt, ſondern die politiſche Luft iſt erfüllt

g. on Gerüchten und Anzeichen einer in der Schwebex C T efindlichen Kriſts. Das e e e
Dberkirchenrathspräſidenten Herrmann hat zuerſt diedler oben nene Aufmerkſamkeit wieder auf die Thätigkeit

im Laden er ultramontanfeudalen Elemente hingewieſen,
ſie ſeit langer Zeit hinter den Couliſſen arbeiten

ne ind den Boden unterwühlen, auf dem unſer großer

Keſtauralß
Staatsmann ſteht. An der Perſon des Präſidenten
Herrmann ſollte der Hebel angeſetzt werden, um

endet Ehlahieeh le Politik und Geſetzgebung der jüngſten Jahre
nd Brt uſd i us den Angeln zu heben und ihre hervorragendſten

C Pertreter, den Fürſten Bismarck und den Kultus
miniſter Falk, zu Falle zu bringen. Die geſteigerte
Zuverſicht, mit der neuerdings ultramontane und

„teonſervative Parteiführer auftreten, bewies, daß
Man in dieſen Kreiſen Grund zu den kühnſten

in offnungen zu häben glaubte. Daß man ſolche
Meſorgniſſe nicht als Geſpenſterſeherei verhöhnen

d die unter der Oberfläche arbeitenden Einflüſſe
ſicht zu leicht nehmen darf, beweiſen ähnliche Vor
inge aus früherer Zeit. Man hat allgemein dem

Perrmann ſchen Falle eine hohe prinzipielle Be
zutung beigelegt als dem Ausgangspunkt eines

139 Mk be gen die ganze bisherige Politik und den leitenden
ſt gen kaatsmann gerichteten reactionären Angriffs, und

feine und Chnh henn wir gleich der feſten Zuverſicht ſind, daß
ſeſe Machinationen auch diesmal ihr Ziel nicht

ipfeht

t. b 3e reichen werden, ſo erhöhen doch ſolche Vorgänge
e Fulehn s Gefühl der peinlichen Unſicherheit und laſſen
g9 Mt. e n je baldige Rückkehr des Kanzlers als im höchſten

b hrade wünſchenswerth erſcheinen. Erſt jetzt wird
an auch die Vorſicht und Enthaltſamkeit der
ſationalliberalen Partei recht zu würdigen wiſſen,

ſie es vermied, ſich unter der heutigen gefähr
hen Spannung der Verhältniſſe von der Fort

der Reaction hätte dienen können und darum von
dem Centrum in kluger Berechnung eifrig gefördert
wurde. Es bedarf keiner weiteren Auseinander
ſetzung, unter wie unerfreulichen Conjuncturen der
Reichstag zuſammentreten würde, wenn die Unſicher
heit, die auf der allgemeinen politiſchen Situation
laſtet, ſich bis dahin nicht geklärt hat.

Peukſchland.

Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer hielt am
Freitag auf dem Feldjagdterrain bei Britz und
Buckow eine Hofjagd auf Haſen ab, an welcher
auch die Prinzen Karl und Friedrich Karl, der
Prinz Auguſt von Württemberg, der Fürſt zu
SalmDyck und noch mehrere Herren vom Hofe
Theil nahmen. Um 37, Uhr kehrte der Kaiſer
mit den königlichen Prinzen und den anderen
Herren der Jagdgeſellſchaft zu Wagen wieder nach
Berlin zurück.

Jm Bundesrath wird, wie uns berichtet
wird, am künftigen Donnerstag vorausſichtlich die
letzte Sitzung in dieſem Jahre ſtattfinden und dann,
wie man hoört, eine nur kurze Vertagung ein
treten. Nach dem Feſt werden ſofort die Etats
arbeiten und etliche andere Geſetze erledigt werden,
die dem Reichstage bald nach ſeinem Zuſammen
tritt zugehen ſollen.

Das Abgeordnetenhaus kam am
Freitag Abend endlich mit der zweiten Leſung des
Staatshaushaltsplanes zu Ende. Einigen Aufent
halt verurſachte nur noch der vorbehaltene Be
ſchluß wegen der Uebernahme des Betriebs auf den
hinterpommernſchen Bahnen, zu der die
Regierung bereits ermächtigt zu ſein behauptete
während das Haus auf Antrag der Budgetcom
miſſton auch diesmal bei der entgegengeſetzten Auf
faſſung ſtehen blieb. Ein Verſuch von conſer
vativer Seite, der Regierung durch Entgegenbringen
der von ihr nicht begehrten Ermächtigung aus der
Verlegenheit zu helfen, mißglückte, obgleich der
Handelsminiſter ihn begierig ergriff. Der Abg.
Lasker trug übrigens Sorge, feſtzuſtellen, daß er
ſachlich keineswegs ein Gegner derartiger Erweit
rungen des ſtaatlichen Eiſenbahnbetriebes ſei.
Vorher war der Vertrag mit Waldeck der
Budgetcommiſſton überwieſen worden.

Die FreitagsAbendſttzung des Abgeord
neten hauſes war recht bewegt. Zunächſt ſetzte
der Abg. Eugen Richter ſich noch einmal mit
dem Handelsminiſter auseinander über den Kauf
der BerlinStettiner Bahn und die ofſtcielle Eiſen
bahnpolitik überhaupt woran ſich eine Darlegung
des Abg. Meyer Breslau ſchloß, daß man auch
vom freihändleriſchen Standpunkt aus zur Be
günſtigung des Staatsbahnſyſtems gelangen und
den Schutz gegen falſche bureaukratiſche Centrali
ſation noch anderswo als in Actiengeſellſchaften
finden könne. Dann wurde von den Abg. Ham-
macher, Lasker und Richter mit demſelben
Miniſter über die Frage verhandelt, ob die Staats
regierung vom Landtage ſchon ermächtigt ſei oder
nicht, den Betrieb der hinterpommerſchen Bahn
zu übernehmen, und, da man ſich nicht ſogleich
darüber verſtändigen konnte, der Fall zur ſchleunigen
Berichterſtattung in die Budgetcommiſſton verwieſen
Der Abg. Dohrn griff das Verfahren der könig

prittspartei zu einer leichtfertigen Conflietspolitik
nreißen zu laſſen, die eben nur den Beſtrebungen

lichen Direction der Berliner Stadtbahn gegen die
Deutſche Baugeſellſchaft als höchſt unwürdig, ja

als den Verſuch des Betruges in ſich ſchließend,
an, während die Abgg. Lasker und Virchow,
wenigſtens der Sache nach, ganz auf ſeine Seite
traten. Endlich führte noch der Vorſchlag des
Präſtdenten, in erſter und zweiter Leſung den
Vertrag mit Waldeck zu berathen, zu einem Ge
ſchäftsordnungsScharmützel, in welchem Herr v.
SchorlemerAlſt wieder einmal mit dem Huſaren
ſäbel raſſelte. Doch ſchließlich fand der Vorſchlag
des Präſidenten widerſpruchsloſe Annahme.

Die Etatsberathungen im Reichs
kanzleramt ſind in den letzten Wochen ſo ge
fördert worden, daß die ſämmtlichen einzelnen Theile
des Etats noch vor Weihnachten in den Händen
der Bundesrathsmitglieder ſein können. Der Januar,
in deſſen letzten Tagen die Berufung des Reichs
tags zu erwarten iſt, wird ausſchließlich den Etats
arbeiten im Bundesrath gewidmet ſein, ſo daß dieſe
mit allem Zubehör dem Reichstag bei ſeinem Zu
ſammentritt zugehen können. Bekanntlich muß der
Etat im Reiche vor dem 1. April fertig geſtellt
ſein, und ſind alſo nur zwei Monate Zeit dafür
vergönnt.

Von unterrichteten Abgeordneten wird der
„Magd. Ztg.“ mitgetheilt, die Entſcheidung des
Oberkirchenraths über den Fall Hoßbach
werde ohne Rückſicht auf das von Dr. Herr
mann eingereichte Entlaſſungsgeſuch ge
troffen werden, es könne alſo ſein, daß die Beſtä
tigung bezw. Nichtbeſtätigung ausgeſprochen werde,
noch ehe die königliche Antwort auf das Herr
mann ſche Geſuch erfolge.

Der dem Landtage vorliegende Geſetzentwurf
über die locale Organiſation der Gerichte
umfaßt bekanntlich nur die Oberlandesgerichte und
die Landgerichte, wogegen die Beſtimmungen über
die Amtsgerichte der weiteren Erledigung vorbe
halten ſind. Inzwiſchen ſind die Vorarbeiten auch
in dieſer Beziehung im Juſtizminiſterium ſo weit
gediehen daß über die Vorſchläge für mehrere
Provinzen die Verhandlungen mit den Verwal
tungsbehörden angeknüpft werden konnten.

Wahrend noch im Jahre 1872 128,242
Auswanderer Deutſchland verließen, iſt die
Zahl in den folgenden Jahren immer mehr und
im Jahre 1876 auf 29,626 gefallen. Dem ent
ſprechend wurden auch im vorigen Jahre nur
54130 Entlaſſungsurkunden ertheilt, deren Zahl im
Jahre 1872 noch 39,304 betrug.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Officielles Telegramm vom 12. d.

M. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr begannen die
Türken mit ſtarken Streitkräften beim Dorfe Kras
na ja über den Lom zu gehen gegen Abend hatten
bereits über 30 Tabors den Fluß überſchritten
Heute früh griffen die Türken mit den geſammten
Streitkräften das Corps des Großfürſten Wladimir
an, den Hauptſchlag gegen Metſchka richtend,
welches ſechsmal attakirt wurde. Nach einem
äußerſt hartnäckigen Kampfe ſchlug das Corps des
Großfürſten Wladimir die Türken durch einen
Frontangriff glänzend zurück und ergriff ſodann die
Offenſive. Um 1 Uhr Mittags erſchien eine Bri
gade der 35. Diviſton des 12. Corps, welcher

ſofort befohlen wurde, die türkiſche Angriffslinie in
der Flanke zu faſſen. Als die Brigade, zum An
griff übergehend, das Feuer eröffnete, ging auch das



ganze 12. Corps zum Angriff über und jagte den
Feind auf Krasnöi. Die Türken waren gezwungen,
auf Karsnöt zurück zu gehen, weil ihnen der Weg
nach Tſchiftik abgeſchnitten war. Eine Kugel ſchlug
in der Nähe des Großfürſten ein.

Offitciell wird aus Bogot vom 15. d. ge
meldet: Die Türken räumten geſtern Elena, das
ſie vorher in Brand ſteckten. Elena wurde durch
die zur Verfolgung vorgeſchickte ruſſtſche Vorhut
beſetzt. Die ruſſiſchen Druppen halten die früheren
Poſttionen in Sicht von Arabkonak beſetzt.
Die Türken fahren fort, ihre Poſttionen zu be
feſtigen und ziehen allmählich Verſtärkungen aus
Sofia heran. Der ruſſiſche Verluſt am 12.
bei Treſtenik und Metſchka iſt noch nicht
endgültig ergründet. Annähernd war derſelbe
folgender 25 Officiere todt und verwundet, gegen
90 Soldaten todt, 600 verwundet. Der türkiſche
Verluſt war ſehr groß, beſonders bei dem Rück
übergang über den Lom. Vor unſeren Poſitionen
ſind vorläufig über 600 Türkenleichen angeſammelt.
Das Sammeln iſt aber bei Weitem nicht beendigt.
Unter den gefangenen Türken ſind 150 Verwundete
und ein Stabooſſtcier.

Nach Meldungen vom Schipkapaſſe
haben die Truppen Achmed Ejub Paſchas zum
Theil die dortigen Poſitionen verlaſſen; Ruſtſchuk
wird ſeit dein 13. d. von beiden Donguufern aus
beſchoſſen. Aus Tiflis: Die Ruſſen beſchießen
die türkiſchen Poſitionen bei Pſchadſire. Dort
und in Batum befinden ſich nur 10,000 Mann
und 7 Kriegsſchiffe. Die übrigen Truppen ſind
bereits nach Trapezunt und Samum äbgegangen.

Der Verluſt im ruſſiſchen Grenadiercorps
bei der Einnahme von Plewna beträgt im Ganzen
57 Officiere und 1792 Mann und zwar 2 Stabs-
offtciere, 8 Oberofftciere, 582 Mann todt, 5 Stabs
officiere, 40 Offtciere, 1207 Mann verwundet, 2
Oberofſiciere und 3 Soldaten contuſtonirt.

Die jetzt vorliegenden officiellen ruſſi
ſchen Berichte über die den Ruſſen bei Plewna
in die Hände gefallenen Gefangenen und Trophäen
beſtätigen in glänzender Weiſe das den Leiſtungen

Osman Paſchas von befugter Hand gezollte
Lob. Nach dieſen amtlichen Meldungen hat die ge
ſammte Artillerie der Türken, mit welcher ſie
Plewna und die um dieſen Ort aufgeführten Werke
faſt fünf Monate hindurch vertheidigten, nur 77
Geſchütze betragen, während die Zahl der Kämpfen
den, welche am 10. December nach heldenmüthigem
Widerſtande die Waffen ſtreckten, 33,000 nur
wenig überſtieg. Mit dieſer geringfügigen Streit
macht hatte Osman Paſcha einem Heer, welches
in den letzten 6 Wochen mindeſtens 120,000 Mann
mit 500 Geſchützen zählte, einen ſo Reſpect ein
flößenden Widerſtand geleiſtet, daß es ſeine Be
zwingung dem Hunger und der Kälte überlaſſen
mußte. Zugleich geht aber aus den jetzigen ruſſi
ſchen Meldungen hervor, daß Osman Paſcha zu
keiner Zeit, vielleicht mit alleiniger Ausnahme des
erſten am 20. Juli ſtattgefundenen Kampfes, ſeinen
Gegnern auch nur annähernd an Zahl gewachſen
war. Der türkiſche Befehlshaber von Plewna
kann zu Anfang wohl kaum über mehr als
25,000 Mann, zu keiner Zeit ſpäter aber über
mehr als 40,000 Mann verfügt haben, während
er am 31. Juli von 30,000, am 11. September
von 68,000 Mann, die er blutig zurückſchlug, an
gegriſfen würde, während ihn in den letzten Mo
naten weit über 100,000 Mann umſchloſſen hielten.
Die Erkenntniß dieſer militäriſchen Leiſtung erſten
Ranges erklärt denn wohl auch die ſonſt auf
fallende förmlich bewundernde Art und Weiſe, in
welcher die officiellen ruſſiſchen Bulletins von
Osman Paſcha und ſeinem Heere ſprechen.

Rumänien. Die „Polttiſche Correſpondenz
meldet aus Bükareſt. Der Kaiſer von Rußland
trifft am Sonntag in Bukareſt ein, ſteigt in dem
fürſtlichen Reſidenzſchloſſe ab und empfängt am
Montag im Hotel Ville die rumäniſchen Behörden
und Deputationen. Am Montag ſetzt der Czar
ſeine Reiſe fort und wird hierbei die neue Bahn
linie SimnitzaFrateſchti einweihen. Gleichzeitig
kehren nach Petersburg Gortſchakoff, Jomini, Ham
burger und die ganze diplomatiſche Kanzlei zurück.
Gorſchakoff erhielt das Großkreuz des Ordens vom
rumäniſchen Stern.

Serbien. Aus Belgrad meldet die „Pol.

Correſp. unterm 13. d. Heute verkündeten
Kanonenſalven die Kriegserklärung Serbiens
an die Türkei. Der ſerbiſche Agent Chriſtic
wurde beauftragt, dem Miniſter des Aeußern,
Serwer Paſcha, heute die Kriegserklärung zu
wotifteiren und die türkiſche Hauptſtadt zu verlaſſen.
Gleichzeitig erhielt die ſerbiſche Armee Befehl, die
türkiſche Grenze zu überſchreiten. In der letztver
floſſenen Nacht ging der Generalſtab des fürſtlichen
Hauptquartiers nach Alexinatz ab.

Einem Telegramm des Reuter'ſchen Buregus“
aus Conſtantinopel zufolge marſchiren die ſerbiſchen
Druppen in der Richtung auf Niſch.

Das amtliche Blatt veröffentlicht diploma
tiſche Actenſtücke, welche das Verhältniß zwiſchen
Serbien und der Pforte ſeit dem Friedensſchluß bis
zur Kriegserklärung betreffen

Dürkei. Der Fall Plewnas brachte auf
der Pforte einen tiefen Eindruck hervor.
Mehemed Ali iſt abgeſetzt, weil er ſich wegen
Mangels an Streitkräften weigerte, eine combinirte
Bewegung zur Unterſtützung Suleimans zu machen,

als dieſer gegen Tirnowa vorrückte. Es geht
das Gerücht, auch Mukhtar Paſcha ſolle erſetzt
werden. Die Chriſten ſcheinen durchaus abge
neigt, in die Bürgergärde einzutreten. An den
griechiſchen und armeniſchen Kirchen wurden Placate
gegen den Militärdienſt angeſchlagen.

Der ſerbiſche Agent Criſtic in Conſtantinopel
erhielt am 14. d. ein Telegramm mit der Kriegs
erklärung Serbiens und hat, nachdem er in
einer an den Miniſter des Auswärtigen gerichteten
Note die Kriegserklärung noch weiter motivirt hatte,
Confſtantinopel ſofort verlaſſen.

Die Pforte hat eine Note an die Groß
mächte gerichtet, in welcher ſie gegen die Kriegs
erklärung Serbiens proteſtirt und die von der ſer
biſchen Regierung in der Note Chriſtic's angeführten
Motive widerlegt.

Osman Paſcha hat der Pforte ein kürzes
Telegramm zugehen laſſen, in welcher er derſelben
mittheilt, daß er, da er weder Verſtärkung noch
Lebensmittel erhalten habe, ſo lange wie möglich
Widerſtand geleiſtet habe. Zum Aeußerſten ge
bracht, habe er einen Durchbruch verſucht, der trotz
der Tapferkeit der Truppen mit ſeiner Gefangen
nahme endigte.

Auf Erſuchen des Sultans hat der engliſche
Botſchafter Layard an Lord Derby telegraphirt, er
möge ſeinerſeits ein Telegramm nach Bukareſt
ſenden, um Osman Paſcha die Sympathien
des Sultans auszudrücken.

Derwiſch Paſcha meldet aus Batum
vom 12. d., daß die Ruſſen die Beſchießung von
Tſchurukſu fortſetzen und die zweite Linie der
türkiſchen Befeſtigungen zu bombardiren beginnen.

Ausland.
Schweiz. Die Bundesverſammlung wählte

am Donnerstag, den 13. d. M., zum Bundes
Präſidenten für das Jahr 1878 den Bundes
rath Schenk, zum Vice Präſidenten Vundes
rath Hammer.

Frankreich. Das „Journal officiell“ publi
eirt das neue Miniſterium in der bereits ge
meldeten Zuſammenſetzung. Die neuen Miniſter
waren am Donnerstag im Elyſee unter Vorſitz des
Marſchallpräſtdenten zu einer Sitzung zuſammen
getreten, in welcher die in beiden Kammern zu ver
leſende Erklärung feſtgeſtellt wurde.

Die vom Marſchall- Präſidenten an
den Senat und an die Deputirtenkammer gerichtete
Botſchaft beſagt: Die Wahlen vom 14. October
haben aufs Neue das Vertrauen beſtätigt, welches
das Land zu den republikaniſchen Inſtitutionen
hegt. Um den parlamentariſchen Regeln zu ge
horchen habe ich ein aus beiden Kammern ent
nommenes Cabinet gebildet. das aus Männern
beſteht, die entſchloſſen ſind, dieſe Inſtitutionen durch
eine aufrichtige Handhabung der conſtitutionellen
Geſetze zu vertheidigen und aufrecht zu erhalten.
Das Intereſſe des Landes erheiſcht, daß die Kriſts,
welche wir durchmachen beruhigt werde. Es er
heiſcht mit nicht minderer Gewalt, daß die Kriſts
ſich nicht wieder erneuere. Die Anwendung des
Rechts zur Auflöſung der Kammer iſt in Wirklich
keit nichts weiter als ein Modus höchſter Raths
erholung bei einem Richter, gegen welchen eine

Appellation nicht zuläſſtg iſt, und würde zu einem
Syſtem der Regierung nicht erhoben werden können
Jch habe geglaubt, von dieſem Rechte Gebrauch 4
machen zu müſſen. Jch bequeme mich der Ant,
wort des Landes an. Die Verfaſſung von 1979
begründete eine parlamentariſche Republik, in
ſte meine Nichtverantwortlichkeit feſtſetzte, während
ſte eine ſolidariſche und individuelle Verantwon
lichkeit der Miniſter beſtimmte. In dieſer Wie
ſtnd unſere gegenſeitigen Rechte und Pflichten b r
gegrenzt, die Unabhängigkeit der Miniſter ſt e
Bedingung für ihre Verantwortlichkeit die a
dieſer Verfaſſung gezogenen Principien ſind
Grundſätze meiner Regierung. Das Ende der Kuſt
wird der Ausgangspunkt einer neuen Aerg der enGedeihens ſein, alle öffentlichen Gewalten werden et d
ſich beeifern, deren Entwicklung zu begünſtigeneDas zwiſchen dem Senate und w. Se n
geſtellte gute Einvernehmen ſtchert es, daß dieſen net

in regelmäßiger Weiſe bis zum Ziele ihres Male
dates gelangen, und geſtattet denſelben die gioe
legislatoriſchen Arbeiten zu beendigen, welche T Im
öffentliche Intereſſe erheiſcht. Die allgemeine M Il
ſtellung wird eröffnet werden, Handel und Induſte ter
werden einen neuen Aufſchwung nehmen. e
werden der Welt ein neues Zeugniß geben von d nun
Lebenskraft unſeres Landes, welche ſich ſtets a
zeichnete, der Arbeit, Sparſamkeit und tiefen Whänglichkeit an die Jdeen der Erhaltung der O un

nüng und der Freiheit. Mac Mahon, Dufaute

und Marcére. ämpfthDie Botſchaft des MarſchallPräſtdenten
wurde im Senat und in der Kammer von dere
Mitgliedern der Linken mit großem Beifall n
nommen, ganz beſonders wurde die Stelle applaſeſ ind
dirt, wo es heißt, daß Frankreich zu einer Acte e r
des Gedeihens zurückgeführt werde. Die Mitgliede len Eef

der Rechten verhielten ſich ſchweigend.
Die Bildung des republikaniſchen neuen

Cabinets befriedigt ſehr die Deputirten der
Linken dieſelben erhielten bereits zahlloſe Glück
wunſchdepeſchen aus den Departements De
Cabinet wird von der Kammer die ſofortige Vofeſlt
tirung des geſammten Budgets verlangen. Ein e
große Anzahl von Präfecten und Superpräfecken i
reichte ihre Demiſſton ein. Auch im franzöſiſchen
diplomatiſchen Corps im Auslande werden ſahl-ſtt goldene

reiche Veränderungen erwartet. Gold und
Die früheren Miniſter Ozenne, Faye undLepelletier, welche Mitglieder des am 23. November g.

gebildeten Miniſteriums waren, nehmen die Stellungen
wieder ein, welche ſte vor ihrer Ernennung a Hande

Schel

f

ſe

und zwar wird Ozenne Generalſecretär im Handes
miniſterium, Faye GeneralJnſpector im Unterrichts
miniſterium, Lepelletier Rath am Kaſſationshof
ebenſo wird Chopin d'Arnouville im bisherigen fiel friſch

Miniſterium Generalſecretär, im Juſtizminiſterium
wieder Generaladvocat.

Das AchtzehnerComitee wird ſt
Miſſton für beendet erklären und ſich auflöſen.
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wid
ſich die Kammer nach Votirung der vier direchn
Steuern und nach der Bewilligung von ſei
Zwölfteln des Budgets bis nach der Seſſton r
Generalräthe vertagen. Der bei den Republikaner
beſonders verhaßte Director der Departementalſagen

im Miniſterium des Jnnern, Durangel, ſt

in a

Weg

ſeines Poſtens enthoben. Wie in Verſailles er
ſichert wurde, zeichnet der Marſchall Präſident alle

ihm vom Miniſterium vorgelegten Decrete e Juww
jede Bemerkung.

Der MarſchallPräſtdent hat durch MNelnhfeht
Ver aren, zuvom 6. d. M. wiederum 43 CommuneVer ſhe i

urtheilten ihre Strafe theils völlig erlaſſen herden ſchr
theils umgeändert oder herabgeſetzt. m eilbe

Vermiſchtes. T Ergliſch
Berlin. Die Vorunterſuchung gegen derWaaren

Raubmörder Lack iſt geſchloſſen und vom t
die Anklage bereits erhoben worden. Die Verhandlung wnch
vor dem Schwurgerichtshofe wird vorausſichtlich Anfang
nächſten Monats ſtattfinden.

Auch in London beginnt ſich jetzt die auf n
Continent ſchon lange andauernde Handelskriſe fü
bar zu machen. Von ſinanzteller Seite wird mitgett
daß die Geſchäftsſtille zu großen Beſorgniſſen in den
betreffenden Kreiſen Anlaß giebt. Seit undenlli n
Zeiten erinnert man ſich nicht einer ſolchen Stagnat on dir
des Handels Es ſtockt im Kleinen wie im Großen andere billig

4

daß viele Häuſer genöthigt ſind, ihr Perſonal zu
ringern.



ſig ſt un

)niht e v shohen ophas v. 14 Thlr. an.n m rn 8 Das Pelz waaren LagerWequene e S h el bDie n olstermöbel S von S D. l e gr ube I,wentarſh n de S empfiehlt das Neueſte in Pelzgarnituren als Zobel, Nerz, Jltis, Dachs, Schuppen
rin ſ riet S eſch n m r I m r e und Boa fur junge Mädchen als Weihnachtsind ihn n S geſchenk für nur 8 10 Mk.du S reſtimmte, n Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. D. O.

gen Rechte J D 3 53u 5 r m nen e r as Pelzwaaren-, Huk- und Mützen- Lager
niwwilt e e S Gegründet 6 Gegründetögenen nie S J hh n e 1645. von J. naubh, 1845.ünkt et n An T 26, S s nen plann. S.fenlhen 9 empfiehlt Schlaf und Lehnſtithle von 15 Thlr. an, Stühle empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Pelzsachen jeder Art in den verſchiedenſten Pelz

wallntwicung n Sticeret, Faulenzer, beſtes und billiges Geſchenk für arten zu ſehr ſoliden Preiſen. nSenate i Herren, die größte Bequemlichkeit bietend und in jede Pelzgarnituren in ſchöner ausgewachſener Winterwaare billigſt. Beſtellungen und Reparaturen an
und de hin Wirthſchaft paſſend. Clavierſeſſel, Wäſchepuffs, Pult od Pelzſachen werden ſchnell und gut ausgeführt bei billiger Preisnotirung.hen ſichett ch u Büreauſeſſel, Fußbänkchen nd Fußtiſſen Minnttieh Herren Knaben und Kinder- Hüte und Mützen von den neueſten Stoffen, Formen ünd

e bis um h ickereien eingerichtet Farben, ſowie mein gut ſortirtes Vilzwaarenlager in Schuhen und Pantoffeln, fein und ordinair.
zum Je t gerichgeſtattet d tn Stickerei Arbeiten in mein Fach werden angenommen Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung alle Sorten Winterhandschuhe, Shlipse, Rosen-

euſelben, e und ſauber ausgeführt. träger in Gummi und Borde, Vorhemdehen, Kragen und Manchetten, alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.
n Ein großer Poſten Rerren- Baschlik-Müutzen werden zu und unter dem Selbſtkoſtenprejſe verkauft.zu beendign, 1
heiſcht. e n

weiden Handel
ufſchwüng n

neues Jugnh gen

andes, welche h in

Sparſawket und

deen der Galun e

it. Mac Rahn d

Mänel, Tiſchlermeiſter.
Auch dieſes Jahr empfehle ich allerhand Tiſchler

arbeiten, paſſend für Kinder zu Weihnachtsgeſchenken,
wie Koffer, groß und klein, für Dienſtboten

Neumarkt 73, der Kirche gegenüber.

Chür. Halzhutter
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

B. V oTrunkwaähnſinn, ſowie Trunkenheit heilt mit
Garantie, auch ohne Vorwiſſen, Th. Konetzky,

Droguen und Kräuter Handlung in Berlin N., Ber
nauerſtraße Nr. 99. Tauſende danken meiner Erfindung
den ſichern Erfolg, wie glaubhafte Atteſte beweiſen.

MalagaCitronen
pr. 100 Stück 7 Mark,

neue Meſſ. Apfelſinen
pr. Pfd. 40 Pf.

Kammer de ſſnh empfiehlt E. Wolf.
t Budgets verm eWilliam Hellwigräfecten und S

im Auslante an hat goldene Damenuhren und Remonkoirs in

des Marchal
in der Kann

i mit großem ln
ers würde de Eile

iß Frankreich un
führt werde. N.

ſtch ſchweigend,

des republikanſſſet n

ſehr die Dylint
ielten bereits hl

den Dpartenen

Oberburgſtr. 10. e.
Preiſen und mehrjaähriger Garantie der geneigten Berückſichtigung.

Oberburgſtr. 10.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle eine gute Auswahl Uhren jeder Gaättung zu ſoliden

Mit Hochachtung

Ed. Hoſſmann, Uhrmacher.
h

WeihnachtsAusverkauf
Von Plaueher Weiss- und Wollenwaaren

im Gaſthof n rothen Hirſſch l. Etage, Entenplan,
auf nur 8 Tage, von Donnerstag d. 20. bis Sonnabend

Abend, nicht länger.
Waldwollhemden von 2,25 M. an, reinwollene Luxemburger Geſundheitshemden von 3,50

M. an, elegante Concert und Taillentücher von 1,75 M. an, Halstücher für Herrn von 0/75 bis
1,25 M., geſtrickte wollene Mannsſtrümpfe à Paar 50 Pf., elegante Stepp und Filzröcke für
Damen von 4,50 M. an, Haus und Küchenſchürzen ums ganze Kleid nur 1 M. alle Sorten
geſtickte Kinder und Mädchenſchürzen von 50 Pf. an, ſeidene Moiréeſchürzen für Damen 1 M.,
Plauener ReſterStickereien, 7 lange Ellen von I M. an, Soßhaſchoner in
feinem Tüll von 50 Pf. an, gehäkelte Kommodendecken 1,50 M. leinene Damenkragen mit Schnur
einlage von 30 Pf. an, do. mit feinem guten Trimming 40 Pf. Damenfraiſen, 3 Stück 40 Pf.,
en Coeur- Kragen von 50 Pf. an, Kinderkragen, 3 Stück 25 Pf., geſtickte Damen Garnituren von
30 Pf. an, geſtickte Säuberlätzchen von 20 Pf. an, CavalierManſchetten, 3 Paar 75 Pf., Kinder
Manſchetten, 3 Paar 60 Pf., elegante Plauener Shawls von 40 Pf. an, für Herren: nur
waſchächte bunte Taſchentücher, 3 Stück 1 M., Knopf Cravatten von 20 Pf. an, Mechanik Cravatten
von 50 Pf. an, ſeidene Bindeſhlipſe, 3 Stück 75 Pf., geſtickte Chemiſetts, 3 Stück 1,50 M.

Sämmtliche Artikel ſind wie bekannt nur waſchächt in wirklich guter Qualität, praktiſch zu
Weihnachtsgeſchenken die Preiſe billig, aber feſt.

Der Verkauf beginnt erſt Honnerstag früh und dauert bis Sonn-
abend Abend im Gaſthof zum rothen Hirſch, 1. Etage.

ger Comitee

lären und ſich n
en Kreiſen velu

Votirung der un
er Bewilligung

bis Hach der

Der bei den Rctor der Oparenn Wolf.
5 Dur ann HerrmannsStrassburger,
er Raſſen Juvwelier, Gold u. Silberarbeiter,
vorgelegen M Schmaleſtraße 26,

empfiehlt ſein Lager von Gold, Silber und Alfenid

ein. Auch in funſt

twartet. Gold und Silber zu verkaufen.

e n E. Stollen Mehl
waren nehwendes h n
on hin n HandelsMühle Zöſchen.
n Schellſiſch und Seedorſch
d'Arnouville in i

retär, im Juſtnn

Jtalien. Goldftſche
in allen Größen und Farben empfiehlt

Magdeburger Sauerkohl
à Pfd. 10 Pf. empfiehlt

lieder des an 23.

empfiehlt

Generalſectetär in

erhielt friſche Sendung

E. Wolf.

VI.

Jräſtdent hat dir Waaren, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. Bei ſolider
Präf Comnuſt Arbeit billigſte Preiſe. Beſtellungen und Reparaturen
in 43 v c werden ſchnell und ſauber ausgeführt. Juwelen, Gold
rafe theils und Silber kauſe zu den höchſten Preiſen.

b 5 g sſah Engliſche und deutſche feine Stahl-
rigen waaren, gut vergoldete Ahrketten und

ſucheen e Schmuckſachenn einpfiehlt

ren nn e C. W. Hellwige 9Aint ſich r un Markt huertde en SiMaſſive Siegelringe,
t r Se un von Skaräthigem Golde, zu 8 bis 15 Mark, und viele
aß n ihn endere billige Schinnckſachen empſiehlt

en un S. Sſind iſr un Burgſtraße Nr. 20.

ſehr ſchöne Qualität und auffallend billig.

Der Ausverkauf von Herren und
Damen-Garderoben wird fortgeſetzt.

Philipp Gaab.
Mehrere Hundert der prachtvollſten Schlafröcke,
rachtsGeſchenken paſſend, befinden ſich mit im

Dhilipp Haab
Schnitt- und Moclewaaren- Ausverkauf

im Gaſthof zum goldenen Hahn, Merſeburg.
Ganz beſonders empfehlenswerth außer anderen Kleiderſtoffen

S cChae ein wollene Gachemires,
sehr e ein wollene i pse-
Se el e-Auch ſind die beliebten Filzröcke wieder angekommen.

Anzeige. Kapikalien von jeder be
liebigen Summe liegen zur ſofortigen Ausleihung,
jedoch nur auf gute Grundſtücks-Hypothek, bereit und
werden nachgewieſen durch den Kreis AuctionsCommiſſ,
Rindfleiſch in Merſeburg.

3 I Szu Weihnac
Ausverkauf.

ff. Meſſinger Apfelſinen,
Citronen

Gustav Elbe
e

empfiehlt billigſt
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r noch vorhandenen bedeutenden Beſtände werden
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di vzu Ausverkaufspreiſen abgegeben.

Der Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe wird fortgeſetzt. e
hieSehonlicht, Merſeburg

D

m Nuße

Umzugshalber anS S S hen 9T W 9 S e l S I beet Alleſftät zu ovon Kamm und Bijonteriewagren. Fertige Schürzen in Leinen und Moirée u n

äuſzerſt billigen Preiſen bei C nkl. Ritterſtraße 15. e
Die Cigarrenhand lung tze's Bierhalle Ah der

Friſche Sendung Cracaner Vier a er en bie17 kleine Ritterſtraße 17, Lutze.
K. Schindler's Miltwe

kt läßtStadtkirche 8. Stadtkirche 3. r
O empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr

empfiehlt den Herren Rauchern ihr wohlgepflegtes Eigarrenlager von den nied
rigſten bis zu den feinſten Sorten in nur guter reeller Und preiswerther Waare

Beſonders zu empfehlen die bekannten und beliebten

Nr. 28 6 P.
r 32 P. Sſeſt ihr wenn auNr. 11 Lager selbstgefertigter Corsetts in eden eNr. 13 Pf. Oenre von bekannter Güte und billigſter Preie Pui

Havannga Ausſchuß zu 6 Pf. J ſtellung. Dre LehrenAuch werden Corſetts nach Maaß jeder Je
ſchnell und ſauber angefertigt. e

e Wilh.zur Feſtbäckeret bin ich im Stande täglich jedes Duantun I niwere
zu liefern, früh von 7—8 Uhr am hinteren Thore de ndet ſich
Hotels zur Sonne, ſowie jederzeit im Hauſe Halterſtrafe iweldunger

Nr. 22. Hermann Man d. nKunkerl's Regtauration

Vräſentkiſkchen
von 25 St. à 1,25 Mk.
a 25 St. Mk.o St. 2 Mt.50 St. 2,50 Mk.

50 St. 3 Mk.
e

Rauchrequiſiten große Auswahl.

Nr. 17 kleine
u übene Sglachteen n

Verein zur Förderung kirchlichen die Rüg
Lebens in der Gemeinde St. Max im n

Dienſtag Abend 8 Ahr hieſigen
e e ne e en ihrem gir agesordnung: 1) Fragekaſten, 2) Ziehkinder, 9) einwahl zu billigſten Preiſen Stück Geſchichte unſerer Gemeinde Der Vorſtand m den

I 0 J Ein matt gelbſeidenes Shawltuch mit blauer Kante ſ Kand zue C 9 mar t 10. am Sonntag Abend vom Rathskeller bis nach den Mannes
Brühl verloren gegangen, es wird gebeten, ſelbiges gegen ſtürzte v

Belohnung Brühl Nr. 15 abzugeben SOelgrube [0 telgrube [0. a Oelgrube [9. Durchſchuittsmartt reiſe halbeEine große Partie Schuhwaaren, als Damen und Kinderſtiefeletten in Leder und e r a AnZeug, mit Gummi, zum Schnüren und Knöpfen, Hausſchuhe in Plüſch, Gurt und Leder in Weizen, pr. 100 Kilo 22 Schweineſl., pr. Kilo 1190 r di

allen Größen verkaufe ſehr billig, um damit zu räumen Roggen do. 16 93 Schöpſenfl. do. e woren
DamenLederſtiefeletten mit Gummizügen von 6 Mark an. e galt enfaltetSchaft, Lang und Halbſtiefeln für Herren und Knaben hält ſtets vorräthig en S e S wet e

E. Genthe. n 19 Bier, pro Liter nReines wohlſchmeckendes Mit Segenwärtigem beehre ich mich dem geehrten Bohnen do 21 Dranntwein doß tn b t M Publikum meine Roßſchlächterei beſtens zu e Lartoſfelnpr. 100Kl. 5 en pro 100 Kilo Aitll,
0 G n P O wobei ich bemerke daß ich mein Geſchäft in eigens dazu Rindfleiſch (Gon der Stroh pro 100 Geſchäfts

à Pfd. 11 Pf. bei I. Schäfer eingerichteten Räumen betreibe zum Unterſchiede von Keule) pro Kilo 115 Kilo 6 ſonenNeumarkt Nr. 78 an der Brücke. Scharfrichtereien, welche das Fleiſch zum Genuß fur Bauchfleiſch do. l 336 n
Menſchen ſchlachten, wo ſie gefallenes Vieh abdecken. Marktpreis der Ferkenre e Hündchen iſt zugelaufen. Abzuholen Böttcher Roßſchlächter. in der Woche vom S bis mit 15 December bur 162

Markt Nr. 16. gr. Sixtiſtraße. pro Stück 6 Mark bis 10,50 Mark. ſchaft ver
Hierzu eine Beilage über beidedie Rhth

b Wo



kkan Beilage zu Nr. 151 des Merſeburger Correſpondenten vom 18. Dezbr. 1877.

eſtärd Weh Ausland. nicht des Zuſpruchs, den ſie ihrer Leiſtungen halber
England. Lord Derby legte am Freitag im

zu führen, die abgeſchloſſenen Verhandlungen ſind
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Miniſterrathe eine Circularnote der Pforte
vor, worin
diation Europas anzunehmen. In der Note
wird weiter geſagt, die Pforte ſei ſich bewußt,
nichts gethan zu haben um den Krieg zu provo
ciren, ſie habe vielmehr Alles gethan um den
ſelben zu vermeiden. Sie habe vergeblich geſucht,
Rußlands Motive für ſeinen Angriff zu entdecken,

und habe ihren Wunſch nach Beſſerung durch Ge
wahrung einer Conſtitution bekundet. Eine theil
weiſe Reform ſei ohne Nutzen denn eine Adop
tirung von Reformen nur in einem Theile des
Raches würde den anderen zur Revolte aufreizen.
Der Krieg verhindere die Reformen. Welcher

Grund bleibe noch für die Fortſetzung des Krieges,
nachdem Anſtalten für die Reformen getroffen
ſeien? Rußland habe erklärt, es ſei nicht vom
Eroberungsgeiſte beſeelt. Die beiderſeitige Waffen
chre ſei reichlich befriedigt. Warum ſolle man den

Krieg fortſetzen, der ruinös für beide Länder ſei?
Die Kriegführenden könnten den Frieden ohne
Schädigung ihrer Würde acceptiren. Europa könne
cht mit Nutzen interveniren, da die Pforte bereit
ſei, einen Vergleich zu ſchließen Das Land ſei
mit ſeinen Hülfsguellen noch nicht zu Ende, es
ſei bereit, Alles für ſeine Unabhängigkeit und Jn
legrität zu opfern, doch wünſche die Pforte das
Blutvergießen zu beendigen und appellire demnach
an den Gerechtigkeitsſtnn der Großmächte

Amerika. Den Vereinigten Staaten droht
ein neuer Jndianerkrieg. Wie nach New
York gemeldet wird, haben ſich 1700 Sioux
Indianer während ihrer Tansportirung von der
Red Cloud Agentur nach dem MiſſouriFluſſe der
Obhut der damit beauftragten Truppen entzogen
und auf den Kriegspfad begeben. Der Con
greß hat ſich bis nach Weihnachten vertagt, ohne
in der Silberfrage Beſchluß zu faſſen.

Aus der Provinz.
I Halle, 16. December. Unſer Weihnachts

markt läßt ſich in dieſem Jahre etwas beſſer an
als im vorigen. Die Zahl der Stände iſt eine
wenn auch unbedeutend größere und das Geſchäft

ſlotter. Vom 1. Januar an werden wir uns
nes Privatturninſtituts für Mädchen erfreuen.
Die Lehrerinnen Frl. Lange und Kluge, welche in
der kgl. Centralturnanſtalt in Berlin dazu vorbereitet
wurden, werden den Unterricht leiten. Ein Curſus

von zwei Stunden wöchentlich koſtet viertejährlich
pränumerando 9 Mark, das Unterrichtslocal be

findet ſich auf dem großen Berlin Nr. 18. An
meldungen von Schülerinnen werden bis zum

ſederzeit im Hauſe hin
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Ferkene
v n nbis 105 Nu

20. d. entgegengenommen. Wenn alſo die jungen
Damen von Merſeburg Luſt haben, ſich im Turnen
zu üben, ſo iſt die Gelegenheit für ſte günſtig,
zumal die Unterrichtsſtunden ſo gelegt ſind, daß
die Rückfahrt mit wendendem Zuge erfolgen kann.
D. Am Freitag Abend kletterte die Frau eines
hieſigen Bahnarbeiters, welche dem Kümmel als
ihrem guten Geiſt allzu ſtark zu huldigen pflegte,
um den ihr für ihren momentan angeheiterten Zu
ſtand zugedachten handgreiflichen Zärklichkeiten ihres
Mannes zu entgehen, auf das Dach des Hauſes,
ſtürzte von da zwei Etagen tief herunter auf ein
Schuppendach und von da auf die Erde. Die

halsbrechende Tour hatte keine weiteren Folgen
als einige Schrammen und eine blutige Naſe
Die Frau ſoll jedoch das Kümmeln auf ewig ver

ſchworen haben. Unſer Verein für Volkswohl
entfaltet eine rege Thätigkeit und es wäre nur zu
wünſchen, daß demſelben mehr Mittel zur Ver
fügung ſtänden, namentlich gilt dies von der Ab
theilung zur Verhütung von Verarmüng und
Bettelei, An 55 Hausarme konnten im letzten
Geſchäftsjahre nur 299 Mk. 67 PPf., für 99 Per
ſonen an gußerordentlichen Unterſtützungen nur
336 Mk. 45 Pf. und an 560 „arme Reiſende“
nur 162 Mk. vertheilt werden. Unſere Bürger
ſchaft verhält ſich dem wohlthätigen Inſtitut gegen
über leider zu kühl. Auch die neue, nunmehr in
die Rhthhausgaſſe, das Centrum der Stadt, ver
legte Volksküche erfreut ſich aus demſelben Grunde

dieſelbe ſich bereit erklärt, eine Me

reſſen Gegenſtand einer Discuſſton, welche zu dem
Beſchluſſe führte, die ſtädiſchen Behörden zu er
ſuchen, die Straßenreinigung ſelbſt in die Hand zu
nehmen und die Koſten derſelben auf die Steuern
zu vertheilen. Dieſer Vorſchlag löſt auf die ein
fachſte und gerechteſte Weiſe die Frage; da aber
die ſtädtiſchen Behörden dem Bürgerverein nicht
beſonders grün ſind, ſo fragt es ſich, ob ſte den
Vorſchlag acceptiren werden. Zum Schluß eine
pikante Zukunftsanekdote, welche man ſich hier
beim Bier erzählt. Die Scene ſpielt im Himmel.
St. Petrus hat den Schnupfen und muß das Bett
hüten und an ſeiner Stelle bewacht ein Himmels
bewohner, der auf Erden ein hoher Polizeimacht
haber war, die Himmelspforke. Drei Bürger
klopfen an dieſelbe an. „Wer biſt Du und welches
ſind Deine Sünden fragt der proviſoriſche Thür
hüter den erſten. Zagend entgegnet dieſer „IJch
war ein ſchlimmer Gründer, habe aber nach dem
Krach recht fromm gelebt Gründen iſt menſchlich,
gehe ein in den Himmel Der zweite ſagt h
habe einen Gaſometer gebaut, der viel Geld ver
ſchlungen hat!“ „Das iſt zwar ein ſtarkes Stück,
aber ich will ein Auge zudrücken, hinein mit Dir
Nun kam der dritte Ich bin ällzeit ein recht
ſchaffener Bürger geweſen und habe kaum einmal
geſündigt, es müßte mir denn angerechnet werden,
das ich dreimal die Straße nicht gekehrt habe

knirſchen
Schloß. Sonſt wüßte ich nichts von Bedeutung
zu berichten.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers
Eppendorf in Weißen Schirm bach bei Nebra
iſt jetzt die Lungenſeuche ausgebrochen.

Die Nachricht aus Bleicherode, wonach ein
dortiger Einwohner auf dein Sterbebett geſtanden
haben ſoll, zur Verunglückung des Schuhmacher
meiſters R. beigetragen zu haben, wird als unwahr
bezeichnet.

Beim Beſtreichen von Obſtbäumen mit Kalk
und Blut zog ſtch ein Arbeiter in Großheringen
eine leichte Verwundung zu. Wahrſcheinlich iſt das
Blut, welches bekanntlich bald in Zerſetzung über
geht, mit der Wunde in Berührung gekommen
denn bald ſchwoll der Arm, dann der ganze Körper
des Mannes an, und der Unglückliche ſtarb vor
einigen Tagen an Blutvergiftung.

Wernigerode, 13. December. Vor einigen
Tagen fand der Fleiſchbeſchauer Steimecke von
hier in einem. vom Arbeitsmann Weber ge
ſchlachteten Schweine Drichin en in zahlloſer
Menge vor.

Nordhauſen, 13. December. Am Abend des
letzten Montags hielt im Männerbildungsverein
Herr Apotheker Müller aus Sangerhauſen einen
intereſſanten Vortrag „über das Vorkommen ge
ſundheitsſchädlicher Stoffe in den all
täglichen Verbrauchsgegenſtänden und Jnduſtrie
artikeln, namentlich von Arſenik in Tapeten und
Rouleaux.“ In der ſich anſchließenden Debatte
theilte Herr Apotheker Schulze hier das Factum
mit, daß man neuerdings im Schillerhauſe zu
Weimar in Schillers Wohnzimmer unter den
neueren Tapeten noch die alten, urſprünglichen
grünen Tapeten, die zu Schillers Zeit vor
handen waren, aufgefunden und in ihnen bedeuten
den Arſenikgehalt entdeckt, was zu der Annahme
geführt habe, daß Schillers Hinſiechen in ver
Arſenikausſtrsömung der Zimmertapete ſeine Er
klärung finde.

Wanzleben, 15. December
tage iſt der Bau und Betrieb einer Secun
där- Eiſenbahn auf der Kreischauſſee von
Wanzleben nach Groß-Ottersleben ge
nehmigt und der Kreisausſchuß ermächtigt worden,
mit einem Unternehmer die weiteren Verhandlungen

Von dem Kreis
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So dreimal nicht gekehrt? hinaus mit Dir ins
hölliſche Feuer, wo wird ſein Heulen und Zähne

Und die Himmelsthür krachte ins

verdient. Ich kann Jhnen verſtchern, daß in vielen zur event. Genehmigung demnächſt dem Kreistage

Bürgerfamilien Mittags ein nicht ſo reichliches und vorzulegen.
ut zubereitetes Eſſen auf den Tiſch kommt, alsin der Volksküche für 25 Pf. die Portion verabreicht Localnachrichten.

wird. un Der Kehrukas war in der letzten Ver Merſeburg, den 18. Dezember 1877.
ſammlung des Burgervereins für ſtädtiſche Jnte Die Thüringiſche Eiſenbahnge

ſellſchaft iſt geſtern mit ihrer Klage gegen die
Stadt Merſeburg koſtenpflichtig abgewieſen wor
den. Die Stadt Merſeburg hat alſo
den Proceß in erſter Jnſtanz gewonnen.

Das Referat hatte, wohl mit Rückſicht auf die
Wichtigkeit der Sache, der Herr Kreisgerichtsdirector

von Bismarck ſelbſt übernommen.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſen

bayn- Geſellſchaft hatte ihren Syndicus,
den Herrn Kreisgerichtsrath a. D. Behring,
zu ihrer Vertretung hierher geſandt.

Die Stadt Merſeburg war durch den Herrn
Rechtsanwalt Wölfel vertreten.

Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr iſt der
22 jährige Sohn des Feilenhauermeiſters Schmidt
hierſelbſt das Opfer des unverſtändigſten Leichtſtnns

geworden. Derſelbe hatte mit ſeinem Schwager,
der kürzlich Wittwer geworden, und einem Freunde,
dem Maſchinenarbeiter Klappenbach, in des
Letzteren Behauſung an der Halleſchen Straße
während des ganzen Abends Karte geſpielt und
war eben im Begriff, ſich nach Hauſe zu begeben,
als K. mit den Worten: „Na, wartet einmal,
Jhr habt Beide noch Geld ſein Teſchin ergriff
Und die Mündung zwiſchen Schmidt und deſſen
neben ihm ſtehenden Schwager im Spaße hin und
herſpielen ließ. Plötzlich krachte ein Schuß und
drang dem Paul Schmidt die volle Ladung Vogel
dunſt faſt direct aus der Mündung in den Leib.
Nach Verlauf einer Stunde war der Getroffene
verſchieden. K. war natürlich zum Tode erſchrocken
und erinnerte ſich leider zu ſpät, daß er am Mor
gen dieſes Tages die Flinte ſelbſt geladen, um
Sperlinge zu ſchießen. Noch in derſelben Nacht
ſtellte et ſich der Behörde und iſt die Unterſuchung
dieſes traurigen Falles bereits im Gange.

Sträſticher Uebermuth hat ſich in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag wiederholt an
fremdem Eigenthume vergriffen. So wurde ein
Schleifſtein des Herrn L. vom Grünemarkte weg
geſchleppt und in einem entfernten Straßenwinkel
niedergeſetzt, ferner eine Trittſtufe vor dem Hauſe
des Herrn F. in der Oelgrube von ihrem Platze
entfernt und auf die Straße geworfen, ſowie auch
eine der Steinbänke am Dombrunnen durch Ab
heben der Sitzplatte ruinirt und letztere ſelbſt in
drei Stücke zertrümmert. Ernſter war jedenfalls
ein in derſelben Nacht verſuchter Diebſtahl gemeint,

der früh Morgens 5 Uhr der Vorrathskammer
des Herrn G. in der Fiſcherſtraße zugedacht wurde.
Der Nachtwächter ſtörte hier die Diebe bei der
Ausführung ihres Vorhabens und nahm die ſtehen
gebliebene Leiter der Entflohenen in Beſchlag.

Nur wenige Tage vorher hat ein Unbekannter
einen zwar ſehr vortheilhaften, aber für die davon
betroffene Wittwe F. in der Sixtiſtraße höchſt un
angenehmen Tauſch vorgenommen. Statt ihrer
bereits recht ſchönen fetten Gans fand dieſelbe am
Donnerstag Morgen in ihrer Steige eine ſolche,
die augenſcheinlich noch keine Stunde beſonderer
Pflege genoſſen hatte und ſich durch ihren ſchlanken
Bau ſofort verrieth. Leider iſt der Verbleib des
fetten Bratens noch nicht ermittelt und hat Frau
F. ſonach Ausſicht, ihre Fertigkeit im Gänſenudeln
noch öfter von unbekannter Hand gewürdigt zu
ſehen.

Vor einer leider nur wenig zahlreichen Ver
ſammlung von Mitgliedern und Freunden des
hieſigen Gewerbevereins producirte am Sonnabend
Abend Herr Krebs aus Mühlhauſen ſeine mit
erläuterndem Vortrage verbundenen Verſuche
mit dem Skioptikon. Mittelſt dieſes Inſtru
ments, das in ſeinen Functionen an eine verſtärkte
Taterna magica erinnert, brachte Herr Krebs nach
kurzer Einleitung in mehr als tauſendfacher Ver
größerung die kryſtalliſchen Gebilde verſchiedener
Salze und des Schnees, den Zellenbau von Ban
men und Pflanzen höchſt intereſſante Theile von



Inſecten und Thieren c. auf der zu dieſem Zwecke
aufgeſtellten Papierſcheibe als Schattenbilder zur
Anſicht und ging im zweiten Theile ſeines Vor
trags dazu über, auf demſelben Wege ſeine Zu
hörer über den vollkommenſten Organismus der
Schöpfung, den menſchlichen Körper, zu unterrichten.
Es reihten ſich an dieſe feſſelnden Darſtellungen
diejenigen altgriechiſcher und römiſcher Meiſterwetke
der Plaſtik, denen wiederum ſolche von Baudenk
mälern der Vorzeit folgten. Mit beſonderer Klar
heit brachte der Vortragende durch eine Reihe ſich
hieran ſchließender Abbildungen aus gricchiſcher,
römiſcher und neuerer Zeit die Entwickelung der
Baukunſt zur Anſchauung, mit deren Erlaäuterung
gleichzeitig die Erkenntniß der verſchiedenen Styl
arten verknüpft war. Nach Schluß des Vortrags
gab die Verſammlung ihren ungetheilten Beifall
zu erkennen und wurde nur allgemein bedauert,
daß die Mitglieder des Vereins nicht in größerer
Anzahl erſchienen waren.

2. Jn neuerer Zeit verpachtet man auch Ge
genſtände, die noch gar nicht vorhanden ſind. So
z. B. das zukünftige Eis auf dem Gotthardts
teiche, zu deſſen Entſtehen allerdings vorläufig ſehr
wenig Ausſtcht vorhanden iſt.

2. Als eine große Seltenheit dürfte es zu re
giſtriren ſein, daß Herr W. in Pretzſch vor Kurzem

zu erquicken ſuchten. Dank dem Herrn Dr. Triebel,
ſowie Herrn Dr. Rode, für ihre raſtloſen Bemühungen
uns den Theueren am Leben zu erhalten und und ſeinen
Schmerz zu lindern. Dank dem Herrn Paſtor Küſter
mann für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, welche auf
unſere wunden Herzen lindernder Balſam waren. Dank
dem Herrn Lehrer Döbelt nebſt Schuljugend für den er
hebenden Trauergeſang. Herzlichen Dank aber auch allen
denen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen,
ſowie allen lieben Freunden und Verwandten, welche
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kronen und Kränzen ſchmückten
und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten

Dies Alles hat unſeren Herzen wohlgethan.
Gott aber ſei Allen ein reicher Vergelter. empfiehlt

Lüneb. RieſenNeunaugen,
Stralſunder Bratheringe,

Sardinen à Fhuile in u
rufſ. Sardinen à Faß 3 Mark,
delicat mar. Heringe,
Caßern, Perlzwiebeln,
Preiſelsbeeren, Pflaumenmus,
großkürnigen Caviar,
Limburger Sahnenkäſe,
Emmenthaler Schweizerkäſe

E. Volſf

Doſe

Geuſa, den 13. December 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

ür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,F welche uns bei der geſtern ſtattgehabten Beerdigung

des AmtsblattsRedactions Aſſiſtenten Herrmann Ritter
zu Theilſgeworden ſind, ſowie für die vom Herrn Diaconus
Hildebrandt am Grabe geſprochenen Troſtworte, die unſern
tiefgebeugten Herzen ſo wohlthuend waren, drängt es
uns, hiermit den tiefgefühlten Dank auszuſprechen. Wir
verloren in dem Verſtorbenen einen treuen Gatten, liebe
vollen Vater, Sohn und Bruder; möge die Erde ihm
leicht ſein.

Merſeburg und Berlin, den 17. December 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tannenhbaum-Biscuiſſe

Baumconſeck

ohne Furbe!
in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung emſeh parll

G. Schönberger, n
TodesAnzeige.

Kaum zurückgekehrt vom Grabe unſerer geliebten
Tochter Hedwig müſſen wir allen Freunden und Bekannten
wiederum die traurige Nachricht bringen, daß unſer ge
liebter und hoffuungsvoller Sohn Paul durch einen un

zwei weiße Sperlinge, vorzügliche Exemplare, ein
gefangen hat.

Jm Nachbardorfe Meuſchau brannte am
Sonntag in den Mittagsſtunden ein Gartenhaus
nieder. Das weitere Umſichgreifen des Feuers
wurde durch ſchnelle und thätige Hülfe verhindert.

Daß die milde Herbſtwitterung dieſes
Jahres mannichfache Abnormitäten hervörbringt,
iſt bereits öfter erwähnt worden und dennoch
dürfte es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß in
dieſen Tagen von dem Muſikus R. ein Matkäfer
im Fluge gefangen und von einem hieſtgen Re
ſtaurateur Johanniswürmchen im Döllnitzer Holze
angetroffen würden.

Lotterie
Berlin, 13. Decbr. Bei der heute beendigten

Ziehung der zweiten Klaſſe 157. königl. preuß Klaſſen
lotterie ſind folgende Gewinne gefallen: 1 Gewinn zu

30,000 M. auf Nr. 43485. 1 Gewinn zu 6000 M. auf
Nr. 33370. 1 Gewinn zu 1800 M. auf Nr. 14447.

Volkswirthſchaftliches.
S Da es mehrfach vorgekommen iſt, daß Briefe

mit einem Gewicht von über 15 Gramm mit dem ein
fachen Portoſatz expedirt worden ſind, ſo hat der
Generalpoſtmeiſter die Poſtanſtalten ſtrengſtens ange
wieſen die aufgegebenen Briefe hinſichtlich ihres Gewichts
zu prüfen und eventuell die Nachtaxe zu erheben.

Jedermann weiß wie viel Tiſanen, Paſtillen und
ſonſtige Medicamente man in Erkältungsſällen, bei
Katarrhen oder zur Heilung der Bronchitis anwendet
Die neue Heilmethode dieſer Krankheiten durch die Guyot
chen Theerkapſeln kommt nicht höher als 10—20

Pfennige täglich zu ſtehen. Man nimmt zu jeder Mahl
zeit 2 der 3 Kapſeln und häufig macht ſich eine große
Linderung ſchon nach den erſten Doſen bemerklich.

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen iſt
darauf zu achten, daß die Etiquette die Unterſchrift des
Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke enthält

Depot in Merſeburg bei Th. Schnabel, Hof
Apotheke.

Z ———J

e i gen.

vorſichtigen Schuß ſeines Freundes den Tod erlitt Um
ſtilles Beileid bittet die Familte Schmidt.

Die Beerdigung findet Mittwoch um 1 Uhr ſtatt.

Am 19. d. Vorm. 10 Ahr,

kaufe von heute ab

Regen u. Sonnenschinn
S n ndo Geſchattg unWegen Aufgabe des Geſchäfts u

n Mügfett

s der

de Abe

nd erle

ſollen im KloſterMagazine 75 Etr. RoggenKlete, Roggen
und HaferSpreu in öſſentlicher Auction verkauft werden.

Merſeburg, den 13. December 1877.
Königl. DepotMagazin Verwaltung.

Er gut erhaltenes taſelförmiges Clavier ſteht zum
Verkauf Gotthardtsſtraße 311.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen
ſowie ſchönes Baumconfect zu ver

d in dezu billigſten Preiſen. e
E. verw. Wöllnitz h ſer Al

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empftehſt n gnhän

Sorken guten d wellſchichHalleſchen Honigkuchen. n
15 Sgr. Rabatt pro Thlr eſſen

rſchiedenen Preiſen ln Es
H. Schäfer, Neumarkt 79 Mehegeſch fo

Wagnerstrasse 2.
Ein gut erhaltenes Brieſmarken-Album (Ausgabe

Zſchiſche, Leipzig, mit Goldſchnitt) mit 1120 Stück
verſchiedenen Marken billig zu verkaufen

Dammſtraße Nr. 7.
Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen

Brühl Nr. 9.
S S JFran?. Wallnüsse,

helle, lufttrockene Waare, a Pfd. 30 Pf.

franz. Wallnüsse,
ausgeſuchte große Waare, à Pfd. 35 Pf.
bagkiglioner Havellisso,

ganz vorzügliche Qualität, à Pfd. 45 Pf.

empfiehlt E. W 0 ff.

packung liefert in allen Größen
u anerkannt billigen Preiſen

E Go

zur Waarenver
und Stärken z

Lauchſtädter Str. 6. Gn

Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten. halten Formulare zu UnterſuchungsBe

ötze, Zimmermeiſter,

Für Kleiſchbeſchauer und Fleiſcher
ſcheinigungen, ſo

Die Werkſtakt für Stein
ſowie xreichhalktges Mag

GlgtayPöusohel, n
empfiehlt ſich hierdur
äuswärtigen Publikums ergebenſt.
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bringe ich mein Lager von Colonialwaaren
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enures. Succacdle à Pfd. 100 u. 120 P

neue Patras-Corinthen à Pfd. 40 u. 50 Äniſation
Pom. Vacat wie fertige v neue Sultaninen, Bari-Mandeln ete., kuerdinStadt. Getauft: E. A. S. des Bäckergeſellen Block; e e el e Norner f. bayr. Schmelzbutter à Pfd. 75 u. 100 ſeſer n

T des Schneiders Krauſe J L L des Webere Hellig ößner, E. Wolf. hUlrich F. Th. A. T des Maurers Koch Beerdigt: Mälzerſtraße 8. 2 be mden II. Decbr. die jüngſte T. des Maurers Eichardt; die en wirttodtgeb. T. des Zimmerm. Weidig; den 15. der vierte S 9 eihnachtsgeſchenke empfehle: rings
des Böttchermſtrs. Wengler; den 14. die jüngſte D. des Silberſchränke Verti ch erſt ſacet e den 16. der Regier. Amtsblatts- Redactions Damen und H er er hur 8 Nußb orberathun
iſtent Ritter men renburegus in Nußbaumeuren e et b. Don in Kleiderſeeretatre in allen Holzarten, 12 und 2thürig, h nderne F. S. des Ziegeldeckers Schumann in Damen Vibliothekſchränke, ſehr fein, Nußbaum, J n
Altenburg. Getauft: die Zwillingstöchter des Landes do. Schreibtiſche, elegant, Nüßbaum, hSeeret.-Aſſiſtenten Günther; der S. des Formermſtrs Nähtiſche von 6 Thlr. bis 16 Thlr. das Stück, in größter Auswahl, i m ſe

e ertee n Zwillingstochter des r ndetſehe in Nußbaum und Mahagoni, elegant in Schwarz, n e
ten Günther ommoden in Nußbaum, Birke und Kirſchbaum ſieZurückgekehrt e e theueren Vaters e e ln Nah n v

b Waters, 5 5 72 t denSchwieger und Großvaters, des Nachbars und Ein S und Cvuliſſentiſche, polirt, e n
wohners Johann Karl Hauptmann, können wir nicht üh S in großer Auswahl ſehenunterlaſſen für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil Garnituren, Magahoni und Nußbaum, i enahme unſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Dank Sophas in Birke, ſehr gut gearbeitet nonAllen denen welche uns in ſeiner langen Krankheit ſo Anchatheintreu zur Seite ſtanden, ſowie ihn durch allerlei Gaben e Walter r Anſ(ſte

Für die Redaction de rantwortlich: eDh. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner,
Halleſche Straße 12




	Merseburger Korrespondent
	1877
	Monat
	Tag
	No. 151.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 151 des Merseburger Correspondenten vom 18. Dezbr. 1877
	[Seite 5]
	[Seite 6]







